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Beitrag zum Seminar 

„Interkulturelle Gärten  Gründen und Entwickeln

am 06. März 2017 in Güstrow
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• Ökologische Gestaltung und 
Pflege von Grünräumen

• Gartenplakette

• Gartentelefon

• Gartenberatung vor Ort

• Schaugärten

• Schulgärten

• Bildungsangebote 

• Vorträge

• Infomaterialien

Foto: Natur im Garten - Hepperle
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• Nutzungskonzept
• Bedürfnisse und Raum

• Auf der Suche nach dem 
Gartenstück

• Methode zur Erstellung 

eines Nutzungskonzeptes

• Wünsche an den Garten
• Umgang mit dem Bestand
• Vom Bestand zum Konzept

• Teilhabe im 

Gemeinschaftsgarten 



Eine Initiative der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte und des Landschaftspflegeverbandes „Mecklenburger Endmoräne“ e.V., gefördert aus Mitteln des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung
des ländlichen Raumes, durch das Land Mecklenburg-Vorpommern und den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Mit freundlicher Genehmigung der Aktion Natur im Garten des Landes Niederösterreich.

Gartentelefon 039934 - 899 646     www.natur-im-garten-mv.de

• Der Mensch benötigt zur Entfaltung seiner individuellen und 
sozialen Fähigkeiten Räume. 

• Die Gestaltung von Räumen befördert oder erschwert ihre 
Nutzung.

• Die Gestaltung von Räumen entwickelt sich aus den individuellen 
Bedürfnissen der Menschen an ihre Nutzung.

• Ein Nutzungskonzept für den Garten entwickelt sich aus den 
Anforderungen und Bedürfnissen der Gartennutzer. 

• „Interkulturelle Gärten“ zeichnen sich durch Vielfalt aus und 
leben durch die Idee der Gemeinschaft.  
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• Gemeinschaft ist der Ausgangspunkt für die Gestaltung und 

Anlage eines „Interkulturellen Gartens“

• Schon bevor überhaupt ein Gelände für einen „Interkulturellen 

Garten“ gefunden wird, kann es sinnvoll sein, sich über die 

spätere Nutzung der Fläche klar zu werden. Oft sind es zu 

Beginn die Initiatoren, die sich hierüber Gedanken machen. 

Dadurch wird schon im Vorfeld der „Spielraum“ eines 

zukünftigen Gartens festgelegt.

• Je früher Mitstreiter in den Aufbau des interkulturellen Gartens 

eingebunden werden können, um so einfacher ist es, die 

Wünsche an die Nutzung und die räumliche Umsetzung 

aufeinander abzustimmen. 
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• Wer nutzt den Garten?

• Wie muss der Garten gelegen sein? (Verkehrsanbindung, 
Nachbarschaft…)

• Wie soll der Garten zukünftig genutzt werden? (Grad der 
Öffentlichkeit)

• Welche Nutzungen werden in Beziehung zum Wohngebäude / zu 
anderen Gebäuden stehen? Wie sehen dieses aus?

• Welchen Zweck, der über das reine Gärtnern hinaus gehen hat 
der Garten? (Freizeit, Ruhe; Spielen, Feiern …)

• Welche Wünsche gibt es an den Garten? Qualität, Atmosphäre, 
Gemeinschaft, Bildung, Öffnungszeiten, Zugänglichkeit …
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• Wie viel Zeit kann für die Pflege des Gartens aufgewendet 
werden? Für die eigene Parzelle, für die gemeinschaftlichen 
Anlagen?

• Welche Pflegearbeiten werden am liebsten durchgeführt? Von 
wem?

• Gibt es Vorlieben für bestimmte Vegetationseinheiten (Stauden, 
Rasen / Wiese u.a.)? Wenn ja, welche sind das? 

• Wie naturnah soll der Garten sein? Was bedeutet das für die 
räumliche Struktur des Gartens? Gibt es  Naturgartenelemente?

• Wird der Garten ökologisch bewirtschaftet? Welche Elemente 
muss ich dafür im Garten vorsehen?
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1. Wünsche an den Grünraum

2. Wünsche & räumliche 
Gestaltung

3. Der Bestand 

4. Wegebeziehungen im 
Grünraum 

5. Umgang mit dem Bestand

6. Nutzungen räumlich verorten

7. Das Gesamtkonzept erstellen

Abb.: Toolkits der Stiftungsgemeinschaft anstiftung und ertomis
http://anstiftung.de/
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In einem Gemeinschaftsgarten 
ist es sinnvoll, die Planung des 
Gartens als Gruppe zu erstellen. 

Ein Gartenplan kann als 
Leitfaden für zukünftige 
Entwicklungen dienen.

Spätestens also, wenn das 
Gartenland gefunden worden ist, 
sind wichtige Fragen zu klären. 
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Wünsche an den Garten -
- Individuelle Aufgabe -

• Notieren Sie auf den 
ausgeteilten 
Moderationskarten Ihre 
Wünsche an den Garten. 

• Die Kärtchen werden 
eingesammelt und an der 
Stellwand aufgehängt.

• Kärtchen mit ähnlichen 
Wünschen werden gruppiert. 
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Nutzungsbedürfnis und Raum

- Gemeinschaftsaufgabe -

• Kärtchengruppen erhalten 
Nutzungsbezeichnungen

• Die Nutzungen stehen für 
Räume, die später im Gelände 
einen Ort finden werden.

• Die ausgeteilte Liste gibt Ihnen 
anhand der Fragestellungen 
Anregungen für 
Gartenelemente, die eventuell 
nicht mitbedacht worden sind. 

Gemüsegarten

Gerätehaus

Ruhe und 
Erholung

Spielen

Basteln und 
Werken

Biotop / 
Naturerfahrung

Blumenbeet
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• Ist Gartenland gefunden worden, geht es an die  konkrete 
Gestaltung.

• Die Kenntnis des Bestandes ist für alle am Planungsprozess 
Beteiligten Voraussetzung für die weiteren Gestaltungsschritte. 

• Herangehensweise für Bestandserfassung: 

• Gemeinsame / individuelle Begehung

• Bestandserfassung als Individual- oder Gruppenaufgabe

• Modell bauen, einzeln oder gemeinschaftlich
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Gemeinsame / individuelle Begehung
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Bestandserfassung Individual- oder Gruppenaufgabe
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Elemente des Freiraumes
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• Machen Sie sich die derzeitigen 
Wegebeziehungen klar.

• Orientierung geben die Ein- und 
Ausgänge der Gebäude und die 
Zuwege zum Garten.

• Jede Nutzung im Garten wird durch 
Wegebeziehungen erschlossen.

• Was bedeuten die bestehenden 
Wegeverbindungen für die Nutzung 
von Gebäuden und die Nutzung des 
Gartens – aktuell und zukünftig?
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Entscheidungshilfe 

• Erstellen Sie eine Liste der Elemente des Freiraums

• Diskutieren Sie in der Kleingruppen oder in der Gemeinschaft 
das „Für“ und das „Wider“ des Erhalts von Bestandselementen.

• Entscheiden Sie, wann eine Abstimmung darüber erfolgt, welche 
Elemente im Bestand entfernt werden. 
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Liste der Freiraumelemente
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Entscheiden Sie!

Diskutieren Sie mit 
den Nachbarn.

Kleben Sie Ihre 
Gruppenpunkte an die 
Elemente, die Sie nicht 
behalten möchten.

Sie dürfen mehrere 
Punkte für ein Element 
vergeben.
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Kies
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Das Ergebnis: 
Die Planungsgrundlage für das 
Nutzungskonzept

Schuppen

Laube

Gewächshaus

Grill

(Nadelbäume)

Zypressen

Eibenhecke

Kompost

Rasen

Mittlerer 
Erschließungsweg

Platzfläche 
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Einigen Sie sich nun darüber, wie 
der Gartenraum genutzt werden 
soll.

Nutzen Sie die bereits erstellte 
Liste der Nutzungen, die aus den 
Wünschen an den Freiraum 
hervorgegangen ist.

Gemüsegarten

Gerätehaus

Ruhe und 
Erholung

Spielen

Basteln und 
Werken

Biotop / 
Naturerfahrung

Blumenbeet
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Blasenmodell

Erstellen Sie ein Blasenmodell

Hilfsmittel

• Räume als einfache Blasen in die 
Plangrundlage einzeichnen.

• Nutzungskarten auf angefertigter  
Plangrundlage verteilen. 

• Skizzen in Varianten anfertigen und 
diskutieren.

• Nutzungen im Modell in 3D 
veranschaulichen.

• Fotos und Bilder ersetzen Sprache.

• Vor Ort Räume abstecken.

Spielen / 
Feiern

Gemüse
HochbeeteKompost

Wildnis

Blumen

Gemein-
schaft

H2O

Geräte

Platz / 
Versammlung

Ruhe / 
Erholung

Obst

Natur
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Wegebeziehungen

Welche Wegebeziehungen entstehen 
durch die Nutzungen?

• Werden Nutzungen beeinträchtigt?

• Werden Wege unbedingt benötigt, 
z.B. um Gebäude zu erschließen?

• Werden Wege häufiger benutzt als 
andere?

• Welche Wege sind erwünscht, 
welche nicht?

• Müssen Nutzungen anders 
verortete werden?

• Wie werden Nutzungen 
voneinander abgegrenzt? 
(Raumgrenzen erforderlich?

Spielen / 
Feiern

Gemüse
HochbeeteKompost

Wildnis

Blumen

Gemein-
schaft

H2O

Geräte

Platz / 
Versammlung

Ruhe / 
Erholung

Natur

Obst
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Der Gartenplan

Erstellen Sie aus den Ergebnissen der 
Überlegungen einen Gartenplan.

Im ersten Schritt genügt es, diesen als 
konzeptionellen Raumplan anzulegen.

Zeichnen Sie Gartenräume und 
Wegebeziehungen in den Plan ein. 

Aus diesem Plan kann im Folgeschritt 
der konkrete Gartenplan entwickelt 
werden. 
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Gestaltung der Einzelbereiche

• Individuelle Gestaltung durch die 
Nutzer (Zuständigkeiten, Rechte …)

• Gemeinsame Gestaltung durch 
Nutzergruppen (Gemüsegarten, 
Blumenrabatten …)

• Gemeinschaftsflächen in Absprache 
mit allen Nutzern (Plätze und 
Sitzbereiche, Kompostplatz etc.)

• Raumgrenzen und zentrale 
Wegeflächen sollten gemeinsam 
abgestimmt werden (Beschaffung, 
Raumempfinden etc.).



Eine Initiative der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte und des Landschaftspflegeverbandes „Mecklenburger Endmoräne“ e.V., gefördert aus Mitteln des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung
des ländlichen Raumes, durch das Land Mecklenburg-Vorpommern und den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Mit freundlicher Genehmigung der Aktion Natur im Garten des Landes Niederösterreich.

Gartentelefon 039934 - 899 646     www.natur-im-garten-mv.de

Die Methode zur Erstellung des Nutzungskonzeptes lässt sich auf 

unterschiedliche Beteiligungsverfahren übertragen.

• Wann und warum soll eine Einbindung in den Planungsprozess 

stattfinden?  

• Zu welchem Zeitpunkt ist es nötig / sinnvoll / gewollt ein 

Nutzungskonzept aufzustellen?

• Wer ist wann beteiligt an der Erstellung eines Nutzungskonzeptes?

• Welches Anliegen verfolgen wir damit, ein Nutzungskonzept 

gemeinschaftlich aufzustellen?

• Wie kann in Gemeinschaft ein Nutzungskonzept entwickelt werden? 

• Welche Möglichkeiten der Beteiligung sind denkbar / praktikabel?
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Welche Beteiligungsverfahren sind möglich?

• Sammeln von individuellen Wünschen aus der Gemeinschaft

• Vergabe von individuellen Aufgaben zur Vorbereitung von Gruppenarbeit

• Darstellung möglicher Fragepunkte und Diskussion von Möglichkeiten / 
Varianten in der Gemeinschaft

• Variationen der Darstellungsformen: Plan, Modell, Skizze, Fotos, 
räumliche Absteckung vor Ort, Schilder …

• Beteiligung durch gemeinschaftliche Aktionen und informellen 
Austausch: Begehungen, Besuche anderer Interkultureller Gärten…

• Diskussion und Vorbereitung von Arbeitsergebnissen in Kleingruppen

• Abstimmungsmethoden durch Mehrheiten und Punktewertung o.a.
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• Welche Rolle spielen Sie als Initiatoren?

• Welche Vorgaben sind sinnvoll und notwendig? Welche eigenen 
Wertevorstellungen liegen diesen Entscheidung zu Grunde? Welche 
Konsequenzen haben diese Vorgaben für die Nutzung des Geländes?

• Wie weit können Sie sich von den eigenen Vorstellungen verabschieden 
und die räumliche Struktur und Nutzung des Gartens in die Hände der 
Nutzer übergeben? 

• Welchen Grad der Mitbestimmung wollen Sie im Garten? Wer 
entscheidet über die Form der Mitbestimmung?

• Wer moderiert den Prozess?

• Wie kann kommuniziert werden? Wie werden Sprachbarrieren 
überwunden? Gibt es Methoden die eine möglichst breite Beteiligung 
ermöglichen?
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Wir unterstützen Sie kostenlos bei Ihrem Vorhaben, einen 
ökologisch bewirtschafteten naturnahen Gemeinschaftsgarten 

aufzubauen. 
Rufen Sie uns an!

Tel.: 039934-899646


